
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die D

Bund

2017 

Im si

330.5

Cann

Raus

stark

der S

Nebe

vor e

Subst

psych

reagi

Ge

Pr
 

Drogenbeau

deskriminala

in Wiesbad

iebten Jahr i

580 Rauschg

nabis, dies en

chgiftkrimin

ken Anstieg d

Sicherstellun

en den klassi

eine Gefahr d

tanzen sie in

hoaktive Sto

iert. Das Ges

emein

ressem

Bundes

ftragte der B

amts Holger

en vorgeste

in Folge ist d

giftdelikte re

ntspricht ein

nalität in De

der Kokaind

ngsmenge ge

ischen Drog

dar. Ihre Wi

n welcher W

offe Gesetze

setz sieht ein

nsam

mittei

 

V

slagebild

Bundesregie

r Münch hab

llt. 

die Anzahl d

egistriert. Di

nem Anstieg

eutschland w

delikte um ru

ekennzeichn

gen stellen z

rkung ist fü

Wirkstoffkon

s“ im Novem

n weitreiche

me 

ilung

Vorstellun

ds Rauschg

erung Marle

ben heute d

der Rauschgi

e meisten Fä

g gegenüber

war im Jahr 

und 18 Proz

net.   

udem Neue

ür den Nutze

nzentration 

mber 2016 h

endes Verbo

g 

 

 

ng des 

giftkrimi

ne Mortler u

das Bundesla

iftdelikte an

älle gab es m

r dem Vorjah

2017 zudem

zent bei eine

e psychoakti

er  unberech

enthalten. D

hat der Geset

t des Erwerb

Hausa
Friedr

Posta
11055

Tel +4
Fax +
saskia

 www

 

Bund

Press

Thaer

65193

Tel +4

Fax +

press

inalität 20

und der Präs

agebild Raus

ngestiegen. In

mit 198.782 S

hr von 11,8%

m  insbesond

er gleichzeiti

ve Stoffe - k

henbar, da ni

Durch Inkraf

tzgeber auf d

bs, Besitzes u

anschrift 
richstraße 108,

anschrift 
5 Berlin 

49 (0)30 18441
+49 (0)30 18441
a.solar@bmg.b

w.drogenbeauftr

deskriminalamt

sestelle 

rstraße 11 

3 Wiesbaden 

49 (0)611-55-1

+49 (0)611-55-1

estelle@bka.bu

017 

sidenten de

schgiftkrimi

nsgesamt w

Straftaten im

%. Die Entwi

dere durch e

igen Vervier

kurz NPS - n

icht klar ist, 

fttreten des 

diese Proble

und Handel

 10117 Berlin 

-2241
1-4960
und.de
ragte.de

t  

3083 

12323 

und.de 

s 

inalität 

wurden 2017 

m Bereich 

icklung der 

einen 

rfachung 

nach wie 

welche 

„Neue 

ematik 

s mit NPS 



 

 2

Seite 2 von 2

und eine Strafbewehrung der Weitergabe von NPS vor. Dabei bezieht sich das Verbot in 

Ergänzung zum einzelstofflichen Ansatz des BtMG erstmals auf ganze Stoffgruppen. 

 

Die Drogenbeauftragte der Bundesregierung, Marlene Mortler: „Rauschgiftkriminalität ist nach 

wie vor eine sehr ernste Herausforderung für unseren Rechtsstaat. Die Einnahmen bieten vielen 

weiteren kriminellen Bereichen erst die Grundlage, sind Quelle für Leid und Ausbeutung. Im 

Fokus behalten müssen wir auch den Handel über das Internet und das Darknet - es kann nicht 

sein, dass Drogen einfach bestellt und per Post versendet werden. Aber auch beim Thema 

Cannabis müssen wir achtsam bleiben, eine Legalisierung wäre das falsche Signal. Es geht nicht 

darum, Statistiken zu verschönern, sondern darum, einer gefährlichen Droge entgegenzutreten.“  

 

Der Präsident des Bundeskriminalamts, Holger Münch: „Drogenhandel ist ein lukratives, 

internationales Geschäft – auch für die Organisierte Kriminalität. Wachsende Anbauflächen und 

finanzkräftige Absatzmärkte mit hohen Gewinnmargen in Deutschland und Europa treiben den 

Rauschgifthandel an. Wir als BKA engagieren uns in verschiedenen internationalen Projekten 

und unsere Verbindungsbeamte  leisten in vielen Ländern einen wichtigen Beitrag bei der 

Bekämpfung des internationalen Rauschgifthandels. Auch den Vertriebsweg über das Internet 

haben wir fest im Blick. Ermittlungserfolge unserer Cyberkriminalisten und Cyberanalysten im 

Darknet belegen das. Die Polizei leistet damit ihren Beitrag bei der Rauschgiftbekämpfung – 

diese ist jedoch auch eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe.“ 

 

Das Rauschgiftlagebild 2017 sowie weitere Informationen finden Sie unter www.bka.de und auf 

www.drogenbeauftragte.de 

 


